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A

34 m²

B

52 m²

C

69 m²

D

86 m²

LAGEPLAN  M = 1:2000    

LAGEPLAN  M = 1: 500 

AUFGRUND STARK STEIGENDER EINWOHNERZAHLEN IN DEN GROSSSTADTEN KANN AUF 
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE, NUR EINGESCHRÄNKT RÜCKSICHT GENOMMEN WERDEN. UM 
FÜR ZUKUNFTIGEN BEWOHNENERN EINE QULITATIVE UND RESILIENTE WOHNSTRUKTUR ZU 
SCHAFFEN KAM DIE ERKENNTNISS, DASS ES NICHT DIE „ EINE WOHNFORM“ FÜR JEDEN 
MENSCHEN GIBT. ALLE WOHNUNGEN BRINGEN IHRE UNTERSCHIEDLICHEN QUALITÄTEN 
UND NACHTEILE MIT SICH. EINE DURCHMISCHUNG DIESER,KÖNNTE DAS QUARTIER UND 
IHRE VERSCHIEDENEN AKTEUREN VITALISIEREN. WICHTIG IST ES DIE STÄNDIG VERÄNDERN-
DEN LEBENSREALITÄTEN IM FOKUS ZU HALTEN. ES VERANLÄSST EIN GRUNDGERÜST ZU 
ENTWERFEN, DASS AUF INDIVIDUELLE LEBENSFORMEN REAGIEREN KANN. DAS BEDEUTET 
ARCHITEKTUR EXPERIEMNTIERT UND REAGIERT AUF MISSERFOLGE UND LÄSST ZUKUNFTIG 
ANEIGNUNGEN ZU.

NACHHALTIGKEITSKONZEPT

ALS NACHHALTIGE ARCHITEKTUR VERSTEHT SICH EINE AUSGEWOGNENE 
BEZIEHUNG AUS GESELLSCHAFTLICHEN, WIRTSCHAFTLICHEN UND ÖKOLOGI-
SCHEN ANFORDERUNGEN. DABEI STEHT DER BEWOHNER IM MITTELPUNKT. 
DIESER ENTWURF SOLL AKTEUREN DIE MÖGLICHKEITEN BIETEN EINEN 
PARTIZIPATIVEN ENGAGIERTEN UND ZUFRIEDENEN LEBENSTIEL ZU FÜHREN. 
ELEMENTE WIE ZUM BEISPIEL EINER HÖHEREN RAUMHÖHE, WELCHE ZU-
NÄCHST ALS MEHRAUFWAND ERSCHEINEN, BILDEN WESENTLICHE STAND-
PUNKTE FÜR EINE NACHHALTIGE ARCHITEKTUR.
 
EIN HOHER ANTEIL AN FLEXIBLENN FLÄCHEN GEBEN BEWOHNERN DIE CHAN-
CE ZU WACHSEN UND SICH AUSZUPROBIEREN. GARTEN, DACHTERRASEN 
UND GEWÄCHSHÄUSER GEBEN DIE MÖGLICHKEIT FÜR SELTSTANBAU UND 
SELBSTVERSORGUNG, WELCHES EINE WEITERE VERNETZUNGSMÖGLICHKEIT 
IST DIE DAS WOHNKONZEPT MIT SICH BRINGT.
MIT DER BERUHIGENDEN WIRKUNG DES HOLZES, GUT BELICHTETEM RAUM-
KLIMA UND EINER GROSSZAHL AN KOMMUNIKATIONSZONEN WIRD DAS QUA-
TIER BELEBT UND SORGT FÜR EIN GESUNDES WOHNEN UND EINEM HARMO-
NISCHEN MITEINANDER.
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BEZAHLBARE EINHEITEN

FREIRÄUME

NATURVERBUNDENHEIT

BEGNEGNUNGE

N SCHAFFEN

GEMEINSCHAFT

RUHE

BARRIEREFREI

PRIVATSPHÄRE

VARIABLE

ZUSAMMENSETZUNG

SELBSTANBAU

ERFOLG

LERNPROZESS

FLEXIBEL

REAGIEREN

MISSERFOLG

ERKENNTNISSE

EXPEREIMENT

BLOCK SCHNITT BADSTRASSE - BÖTTGERSTRASSE  M = 1:500 BLOCK SCHNITT HOCHSTRASSE - BASTIANSTRASSE   M = 1:500
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SYSTEMBAUSTEINE - WOHNUNGSVARIANTEN - L-KÖRPER
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CLUSTER-ATELIERS
+ GERINGE MIETKOSTEN
+ GETEIELTE WERKFLÄCHEN

MOBILITÄT IM VORDERGRUND
+ FAHRRADSTELLFÄCHEN

NACHBARSCHAFTLICHE MITTE
+ MIT ÖFFNUNGEN ZUM QUARTIER

NUTZBARE DACHFLÄCHE
+ ANBAUMÖGLICHKEITEN
   IN GEWÄCHSHÄUSERN
+ GEMEINSCHAFTSFLÄCHEN

LAUBENGANG BALKONE
+ BEZUG ZUR NATUR
+ VERNETZUNGSMÖGLICHKEITEN
+ FREIE ANEIGNUNGSFLÄCHEN

CLUTERWOHNUNG

TINY APARTMENTS

NEUES WOHNEN

KONVENTIONELLES WOHNEN

GROSS WG'S
+ AKTIVITÄTEN UND NUTZUNGEN

   DER GARTENEBENE

GEMEINSCHAFTSRÄUME

+ KOMUNIKATIONSZONE

   ZUM VERNETZEN

´ERDGESCHOSSNUTZUNG                                  FLEXIBLE WOHNSTRUKTUREN EIN ORT DER GEMEINSCHAFT
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VARIANTEN DER GRUNDRISSE M1:250

AXONOMETRISCHE DARSTELLUNG - TINY APARTMENTS LINKS UNTEN

VISUALISIERTE DARSTELLUNG - GEMEINSCHAFTSBALKONE - AUSSENRAUM

DER GRUNDRISS UND DIE RASTER-
STRUKTUR WURDEN AUS DER KLEINS-
TEN EINHEIT HERAUS ENTWICKELT 
 
DIE MÖGLICHKEIT HOCHEFFIZIENTE 
SINGLEWOHNUNGEN ZU REALISIEREN, 
STELLTE DIE GRUNDLAGE DES  
ENTWURFES.  
EIN TINY APARTMENT HAT BIS ZU 22M² + 
BALKON UND KÖNNEN AN DEN STIRN-
SEITEN BARRIEREFREI AUSGEBILDET 
WERDEN. TROTZ KLEINER WOHNFLÄ-
CHE KÖNNEN DIESE GROSSZÜGIG EIN-
GERICHTET WERDEN WELCHES DURCH 
DIE HÖHERE RAUMHÖHE BEGÜNSTIGT 
WIRD.
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TRAGENDE BAUTEILE

NICHT TRAGENDE BAUTEILE

GEMEINSCHAFTSFLÄCHENN

AXONOMETISCH DARGESTELLT

KONSTRUKTIONSRASTER

GROSSE GEMEINSCHAFTSWOHNUN-
GEN KÖNNEN DIE ANTWORT AUF DAS 
NEUE SENIORENWOHNEN SEIN. 
IM FOKUS STEHT EIN MEHRGENERA-
TIONSWOHNEN UM BEWUSSTSEIN 
SENSIBILISIEREND ZU WIRKEN UND DIE 
GEMEINSCHAFT ZU STÄRKEN

DIE GRUNDRISSE SIND ALS VARIAN-
TEN UND NICHT ALS FESTE REGELGE-
SCHOSSE ZU SEHEN, DA EXPLIZIERT 
DER INDIVIDUELLE BEDARF UND DIE 
NACHFRAGE DER AKTEURE IM VORDER-
GRUND DIESES ENTWURFES STEHEN.

AUCH PRIVATWOHNUNGEN SIND IN 
UNTERSCHIEDLICHEN ZIMMERANZAH-
LEN IN DIESEM RASTER MÖGLICH. DIESE 
WOHNEINHEITEN KÖNNEN BARRIERE-
FREI UND ROLLSTUHLGERECHT BEZO-
GEN WERDEN. DER BALKON KANN JE 
NACH BEDÜRFNISS UND NUTZUNG FÜR 
PRIVATE AUSSENRAUMNUTZUNG AB-
GETRENNT WERDEN. FÜR EIN OFFENES 
MITEINANDER KÖNNEN DIE TRENNWÄN-
DE AUCH GANZ WEGGELASSEN WER-
DEN.

FÜR DAS GESUNDE TRENNEN DES 
WOHN UND ARBEITSBEREICHES KANN 
EIN GEMEINSCHAFTSGESCHOSS MIT 
COWORKING SPACES NICHT FEHLEN. 
DIE FLEXIBLE RAUMTRENNUNG ERMÖG-
LICHT DEN AKTEUREN SICH ZURÜCK-
ZUZIEHEN ODER GEMEINSCHAFTSPRO-
JEKTE DURCHZUFÜHREN. HIER KÖNNEN 
SICH KÜNTLER UND HANDWERKE 
TREFFEN UND BEREICHE MIETEN UND 
VON GEMEINSAM GENUTZTEN GERÄTEN 
PROFITIEREN.
NEBEN KLAREN ZUGÄNGEN UND AD-
RESSBILDUNG VON AUSSEN VERBUN-
DEN MIT VORAUM MIT BRIEFKÄSTEN, 
WERDEN DEN AKTEUREN ZUSÄTZLICHE 
ERSCHLIESSUNGSMÖGLICKEITEN ÜBER 
DIE GESAMMTE SOCKELZONE ANGEBO-
TEN DIE ZUM SCHLENDERN UND VER-
NETZEN ANREGEN. 

TRAGENDE BAUTEILE

NICHT TRAGENDE
 BAUTEILE
GEMEINSCHAFTSFLÄCHEN

AXONOMETRISCH  
DARGESTELLT 
KONSTRUKTRIONSRASTER

VISUALISIERTE DARSTELLUNG - GEMEINSCHAFTSBEREICH -MICROAPPARTMENT GESCHOSS - INNENRAUM
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DAS HAUSTECH KONZEPT VERFOLGT 
DAS ZIEL DEN BEDARF AN ENERGIE UND 
FINANZIELLE RESSOURCHEN DURCH 
UMSETZUNG EINER KREISLAUFWIRT-
SCHAFT ZU MINIMIEREN
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FREIRAUM IM HOCHBAU

EXTRA STAURAUM

INDIVIDUELLE MÖBELIERUNG

VERLAGERUNG DER SCHLAFEBENE

OPTIONALE ABTRENNUNG
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TINYAPPARTMENTS

KONVENTIONELLES

WOHNEN

GEMEINSCHAFTSWOHNEN
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B - B

B - B

A - A A - A
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B - B
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B - B
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A - A A - A

B - B
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3. OG - TINY APARTMENTS

AUSSCHNITT - M = 1:100                                                                                SCHNITT A-A                      

GRUNDRISSE EINES AUSSCHNITTS - M = 1:100

EG - GEMEINSCHAFTSGESCHOSS  
BEREICH: FLEXIBLES COWORKINGSPACE

1.OG - KONVENTIONELLES WOHNEN 

2. OG - GROSSE WOHNGEMEINSCHAFT

ANSICHT EINES AUSSCHNITS M = 1:100                                           ANSICHT AUF WESTEN                                                     ANSICHT AUF NORDEN

DAS PROJEKT WIRD IN HYBRID-
BAUWEISE KONZIPIERT. 
DIE HOLZBAUELEMENTE SORGEN 
FÜR EINE WARME ATMOSPHE-
RE UND SETZTEN EINEN NACH-
HALTIGES UND ZEITGEMÄSSES 
STATEMENT. DIE WOHNRÄUME 
WEISSEN EINEN NIEDRIGEN 
AUSBAUSTANDART MIT SICHT-
ESTRICHBÖDEN UND SICHT-
HOLZWÄNDEN MIT ANREIZ AUF 
INDIVIDUELLEN SELBSTAUSBAU. 
DIE FASSADE WIRD IN SCHIRM-
SCHALUNG KONSTRUIERT.

DIE STRAHLENDE ROTE FARBE 
DER STAHLELEMENTE / PFOSE-
TENRIEGELFASSADENELEMENTE 
UND  FENSTERRAHMEN HAT EINE 
ANREGENDE ENERGETISCHE 
WIRKUNG. DIE FARBWAHL SOLL 
DIE SOCKELZONE BELEBEN UND 
VITALISIEREN UND DEM HOLZBAU-
PROJET DIE GERECHTFERTIGTE 
AUFMERKSAMKEIT ZUKOMMEN 
LASSEN 

AUSSCHNITT - M = 1:100                                                                 SCHNITT B-B                      

DIE ERSCHLIESSUNGSKERNE 
WERDEN IN ORTBETON ERSTELLT 
UM EINE HÖHERE BANDSCHUTZ-
ANFORDERUNG ZU GEWÄRLEIS-
TEN. STB-FERTIGBAUSTÜTZEN IN 
DEN FLUREN SORGEN FÜR WEI-
TEREN BANDSCHUTZ UND EINE 
LEICHTE REVISON DER DAVON 
UMSCHLOSSENEN WASSERLEI-
TUNGSSCHÄCHTEN. 
DIE AUSSTEIFUNG WIRD DUCH 
DEN ZENTRALEN STALBETON-
KERN AUSGEBILDET 
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 V I E L F Ä L T I G E  R Ä U M E …  

UNTERSCHIEDLICHE WOHNFORMEN FÜR

UNTERSCHIEDLICHE BEWOHNER*INNEN
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OKOG1 +4,00

OKFF +/-0,00

OKOG3 +10,87

OKFA +14,73

OKFA +14,29

UKB +3,50

UKOG3 +10,43

UKFD +13,83

UKOG2 +6,90

OKOG2 +7,34

OKFT +17,20

UKFT +16,60

OKFK -2,92

UKFF -0,42
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OKOG1 +4,00

OKFF +/-0,00

OKOG3 +10,87

OKFA +14,73

OKFA +14,29

UKB +3,50

UKOG3 +10,43

UKFD +13,83

UKOG2 +6,90

OKOG2 +7,34

OKFK -2,92

UKFF -0,42

OKFT +17,20



FASSADENSCHNITT - TEILANSICHT - TEILGRUNDRISS - M = 1:20
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TECHNIK

O

FASSADE | ERDGESCHOSS

HOLZ-PFOSTEN RIEGEL MIT

PULVERBESCHUCHTETEN ROTEN

BLECH-KAPPEN GEM, STATIK

JEDES AUSSENRASTER ERHÄLT MIND.

EINE TÜR + BELÜFTUNGS-

SENKKLAPPFENSTER

ENTWÄSSERUNG HINTER BLINDPANEELEN

VOR STÜTZEN

LAUBENGANG ÜBER EG

20MM STEINFLIESS

STELZLAGER

DÄMMUNG - GEFÄLLE 2%

ABDICHTUNG (WASSERFÜHRENDE SCHICHT)

160MM STAHLBETON + ISOKORB

FALLROHR DN80 VERZOGEN MIT GEFÄLLE

ABHANGDECKE - HOLZSCHALUNG

AUFBAU | FUSSBODEN OBERGESCHOSS

15MM PAKETT (OPTIONAL)

65MM HEIZESTRICH IN SICHTQUALITÄT

TRENNLAGE

30MM TRITTSCHALLDÄMMUNG

110MM SCHÜTTUNG

240MM BRETTSPERHOLZDECKE

WASSERNEBEL-LÖSCHANLAGE

AUFBAU | FASSADE

SCHIEBEFENSTER 3-FACHVERGLAST

( CERO III)

VERTIKAL BEKLEIDUNG

LÄRCHENHOLZ UNBEHANDELT

SCHIRMSCHALUNG 20-60MM

AUF UNTERBROCHENEN VERSETZTEN ROST

200MM MINERALWOLLEDÄMMUNG

200MM BRETTSPERHOLZ 5-LAGIG VERLEIMT

AUFBAU | DECKE ZUM 1.OG

15MM PAKETT (OPTIONAL)

65MM HEIZESTRICH IN SICHTQUALITÄT

TRENNLAGE

30MM  TRITTSCHALLDÄMMUNG

AUSGLEICHSCHÜTTUNG

300MM STAHLBETON DECKE

WASSERNEBEL-LÖSCHANLAGE

AUFBAU | KELLERDECKE

20MM PAKETT (OPTIONAL)

50MM HEIZESTRICH IN SICHTQUALITÄT

TRENNLAGE PE - FOLIE

TRITTSCHALLDÄMMUNG

300MM STAHLBETON DECKE

UM EIN GESCHOSS VERKÜRZT

AUFBAU BALKON

SCHIEBEFENSTERTÜR 3 TEILIG

3-FACHVERGLAST ( SOLARLUX CERO III )

RANDDÄMMSTREIFEN MIT

KORKBANDABDECKUNG

PHONOTHERM 200

RINNE

T-STAHLGELÄNDESTÄBE PULVERBESCHICHTET

ROT - DAZWISCHEN STRECKMETALGITTER

STAHLWINKEL PULVERBESCHICHTET ROT

MIT INTEGRIERTER ENTWÄSSERUNG

OKOG1 +4,00

OKFF +/-0,00

OKOG3 +10,87

OKFA +14,73

OKFA +14,29

UKB +3,50

UKOG3 +10,43

UKFD +13,83

CO WORKING

ATELIER

STANDART WOHNEN

TINY APPARTMENT

AUFBAU | BODENAUFBAU

50MM ZEMENTESTRICH TRENNLAGE

TRENNLAGE PE-FOLIE

30MM  TRITTSCHALLDÄMMUNG

FEUCHTIGKEITSSPERRENDE PE FOLIE

WU-STAHLBETON- BODENPLATTE

TRENNLAGE PE FOLIE

SCHAUMGLASPLATTEN WGL 035

TRENNLAGE PE FOLIE

SAUBERKEITSSCHICHT MAGERBETON

PFALBEGRÜNUNG

DACHAUFBAU

GRÜNDACH ,IT PV-ANLAGE

AUFGESTÄNDERTERT SÜD AUSRICHTUNG

INTENSIVBEGRÜNUNG ZUR LEISTUNGSTEIGERUNG

DURCH KÜHLEFFECHTE DER BEGRÜNUNG

> 60MM VEGETATIONSSCHICHT

10MM FILTERSCHICHT

30MM WASSERSPEICHER-DRÄNSCHICHT

FASERSCHUTZMATTE

WURZELFESTE DACHABDICHTUNG

GEFÄLLDÄMMUNG 2%

INNENLIEGENDE ENTWÄSSERUNG

DAMPFSPERRE

240MM BRETTSPERRHOLZDECKE


